
 



Laar singt! 

2 

Orgelvorspiel: Trumpet Tune von Marko Hakanpää 
 
Begrüßung mit Stille und Eingangswort 
 
Gemeinde: Psalm 138, 1-4, Bläser 
1. Mein ganzes Herz erhebet dich, vor dir will ich mein Loblied singen 

und deiner Gnad und Wahrheit Ruhm im Heiligtum mein Opfer 
bringen. Denn du erfüllest immerfort dein teures Wort, o Gott der 
Götter. So hat du deine Majestät aufs höchst erhöht. Du bist mein 
Retter. 
 

2. Rief ich in meiner Not zu dir, so halfst du mir. Ja, du erhörest, da du 
in meiner Pilgerschaft mir Mut und Kraft mit Huld gewährest. HERR, 
aller Erdenkön'ge Dank wird mit Gesang dich noch erheben. Was 
deines Mundes Wort verspricht, wird ihnen Licht und Leben geben. 
 

3. Dann singen sie, dem HERRN geweiht, in ihm erfreut, von seinen 
Wegen, wie seines Namens Majestät sei hoch erhöht zu ihrem 
Segen. Denn der Erhabne wohnet hoch und siehet doch auf Kleine 
nieder. Wer aber hier sich selbst erhebt, in Hochmut lebt, ist ihm 
zuwider. 
 

4.  Wenn mir, von Angst und Not umringt, das Herz entsinkt, so gibst du 
Leben. Die Linke hält der Feinde Schwarm, dein rechter Arm wird 
Freiheit geben. Der HERR führt's wahrlich aus für mich. Ach, wirst 
du dich bald offenbaren? Laß, HERR, da Gnade dich verklärt und ewig 
währt, dein Werk nicht fahren.  
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Psalmgebet, im Wechsel gesprochen: EG 727 
Aus Psalm 47 

Schlagt froh in die Hände, alle Völker, 
und jauchzet Gott mit fröhlichem Schall! 
 Gott fährt auf unter Jauchzen, 
 der HERR beim Hall der Posaune. 
Lobsinget, lobsinget Gott, 
lobsinget, lobsinget unserm Könige! 
 Denn Gott ist König über die ganze Erde, 
 lobsinget ihm mit Psalmen! 
Gott ist König über die Völker, 
Gott sitzt auf seinem heiligen Thron. 
 Die Fürsten der Völker sind versammelt 
 als Volk des Gottes Abrahams; 
denn Gott gehören die Starken auf Erden; 
er ist hoch erhaben. 
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Gemeinde: Psalm 100, 1-4, Bläser 
1. Jauchzt, Erde, jauchzet überall! Erhebt den HERRN mit frohem 

Schall! Kommt, tretet vor sein Angesicht, dient ihm erfreut in seinem 
Licht! 
 

2. Erkennt den HERRN, nur er ist Gott. Er schuf uns, er ist unser Gott. 
Wir sind sein Volk, das auf ihn hört, sind Schafe, die er führt und 
nährt. 
 

3. Geht froh zu seinen Toren ein! Im Vorhof wird euch Gott erfreun. Lobt 
ihn in seinem Heiligtum, sein Name sei stets euer Ruhm. 
 

4. Denn ewig gnädig ist der HERR, und niemand ist so gut wie er, und 
Kind und Kindeskind erfährt, daß seine Wahrheit ewig währt. 
 

Gebet 
 
Gemeindegesang: Psalm 101, 1+2, Orgel 
1. HERR, deiner Gottesgnade will ich singen, will aus der Tiefe dir mein 

Loblied bringen, mein Herz und Lippen selber zu dir kehr! Erbarm 
dich, HERR! 
 

2. HERR, unsern Wandel wollst du gnädig leiten, laß meinen und des 
Bruders Fuß nicht gleiten, zieh selbst mit deiner Treue vor uns her. 
Erbarm dich, HERR!  
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Gemeinde: Psalm 121, 1-4, Bläser – mit Anmerkungen vor jeder Strophe 
Berge und Ängste... 

1. Ich schau nach jenen Bergen gern. Mein Heil, das ich begehr, 
kommt’s von den Bergen her? Nein, meine Hilf ist von dem HERRN, 
der schuf durchs Wort: Es werde! den Himmel und die Erde. 
 

Der Mensch braucht den Schlaf... 

2. Er läßt nicht gleiten deinen Fuß, dein Hüter schlummert nicht, wenn 
dir's an Kraft gebricht, er schläft nicht, wenn er helfen muß. Sieh, 
Israels Gebieter ist auch dein Gott und Hüter. 
 

Sonne und Mond... 

3. Dein Helfer selber schützet dich und steht in deinem Stand an deiner 
rechten Hand, beschattet dich so gnädiglich, daß dich bei Nacht und 
Tage nicht Frost und Hitze plage. 
 

Erst Ausgang, dann Eingang... 

4. Der Herrscher, der die Welt regiert, wacht über Leib und Seel, daß 
dir kein Gutes fehl. Beim Ausgang und beim Eingang wird der HERR 
dich selber leiten bis in die Ewigkeiten. 
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Gemeinde: Psalm 108, 1-3, Orgel 
1. Mein Gott, ich hab auf dich gemerkt, nun ist mein Herz in dir 

gestärkt. Ich sing und spiel zu deiner Ehr, mein Ruhm ist, daß ich 
dich verklär. Erwach, mein Herz, das auf ihn traut! Auf, Psalter, 
Harfe, tönet laut! Eh ihn das Morgenrot wird preisen, will ich ihm 
Ehre schon erweisen. 
 

2. Du Herrlichster, dein freu ich mich, vor Heiden sing und preis ich 
dich, denn deine Güte reicht so weit wie strahlt des Himmels 
Herrlichkeit, und deine Wahrheit glänzet schön so hoch und weit die 
Wolken gehen. Erhebe, Gott, dich hoch im Himmel, dein Ruhm 
erschall ins Weltgetümmel. 
 

3. Gib, daß dein liebes Volk einst frei von allem Druck und Jammer sei. 
Es ruft, gib Antwort, HERR! Dein Arm erlös uns von der Feinde 
Schwarm. Gott redet in dem Heiligtum, des freu ich mich, er ist mein 
Ruhm. Antwortet er, dann sing ich wieder als Überwinder 
Siegeslieder. 

 
Die Steppe wird blühen: Gedanken zu Jesaja 35,1-10  
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Gemeinde: LvdK 608, 1-3, Orgel 

 
                                                                       1. Die Step-pe wird  blü  -  hen, 

 
                Die Step-pe wird   la    -    chen und jauch    -    zen._____ 

 
                Die    Fel - sen,  die      ste   -   hen  seit        den    Ta - gen der 

 
                Schöp-fung,   stehn   voll    Was   -  ser,  doch dicht,______ 

 
                sie wer-den sich  öff     -     nen._________ 

 
                                                     Das  Was-ser  wird     strö     -     men, 

 
                das    Was  -  ser   wird         glit  -zern    und   strah    -     len,  

 
                Dur-sti – ge    kom   -   men    und trin     -     ken.______ 

 
                Die Step - pe wird     trin     -     ken, 

 
                die   Step-pe wird    blü      -      hen, 

 
               die Step-pe wird  la - chen und jauch - zen.______ 
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2. Verbannte, sie kommen  
mit leuchtenden Garben nach Hause.  
Die gingen in Trauer  
bis zum Ende der Erde,  
hin auf immer, allein –  
vereint kehrn sie wieder.  
Wie Bäche voll Wasser,  
wie Bäche voll sprudelndem Wasser,  
brausend herab von den Bergen.  
Mit Lachen und Jauchzen –   
die säten in Tränen,  
kehrn wieder mit Lachen und Jauchzen.  
 

3. Der Tote wird leben.  
Der Tote wird hören: Nun lebe.  
Zu Ende gegangen,  
unter Steinen begraben:  
Toter, Tote, steht auf,  
es leuchtet der Morgen.  
Da winkt eine Hand uns,  
uns ruft eine Stimme: ich öffne  
Himmel und Erde und Abgrund.  
Und wir werden hören,  
und wir werden aufstehn  
und lachen und jauchzen und leben.  
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Gemeinde: LDH 49 (3x), Bläser 
Meine Hoffnung und meine Freude 
Meine Stärke, mein Licht 
Christus meine Zuversicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht 
Auf dich vertrau ich und fürcht mich nicht. 

 
Nachklang: Hoffnungsbilder gesucht! 
 
Gemeinde: EG 591, 1x gemeinsam, dann im Kanon, Querflöten 

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht; 
es hat Hoffnung und Zukunft gebracht; 
es gibt Trost, es gibt Halt 
in Bedrängnis, Not und Ängsten, 
ist wie ein Stern in der Dunkelheit. 
 

Fürbitte 
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Gemeinde: LDH 69, 1-6, Bläser 
1. Bist zu uns wie ein Vater, der sein Kind nie vergisst. 

Der trotz all seiner Größe immer ansprechbar ist. 
 
Refrain: Vater, unser Vater, alle Ehre deinem Namen.  
Vater, unser Vater, bis ans Ende der Zeiten. Amen. 
 

2. Deine Herrschaft soll kommen, das, was du willst, geschehen, 
auf der Erde, im Himmel sollen alle es sehn. 
 

3. Gib uns das, was wir brauchen, gib uns heute unser Brot, 
und vergib uns den Aufstand gegen dich und dein Gebot.  
Ref. 
 

4. Lehre uns zu vergeben, so wie du uns vergibst. 
Lass uns treu zu dir stehen, so wie du immer liebst. 
 

5. Nimm Gedanken des Zweifels und der Anfechtung fort.  
Mach uns frei von dem Bösen durch dein mächtiges Wort.  
 

6. Deine Macht hat kein Ende, wir vertrauen darauf.  
Bist ein herrlicher Herrscher und dein Reich hört nie auf. 
Ref. 
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Gemeinde: LvdK 886, 1-3, Orgel 
1. Abba, Vader, U alleen, 

U behoor ik toe, 
U alleen doorgrondt mijn hart, 
U behoort het toe. 
Laat mijn hart steeds vurig zijn, 
U laat nooit alleen, 
Abba, Vader, U alleen, 
U behoor ik toe. 
 2x 
 

2. Abba, Vader, laat mij zijn, 
slechts van U alleen, 
dat mijn wil voor eeuwig zij, 
d'Uwe en anders geen. 
Laat mijn hart nooit koud zijn, Heer, 
laat mij nimmer gaan, 
Abba, Vader, laat mij zijn, 
slechts van U alleen.  
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Gemeinde: LvdK 315, 1-3, Orgel 

 
                 1. Heb    dank, o    God  van al - le    le - ven, 

 
                   die zijt al - leen U-zelf   be-kend, 

 
                   dat  Gij  uw  woord  ons hebt ge - ge - ven, 

 

                   uw  licht  en  lief-deons toe-ge-wend. 

 
                   Nu  rijst  uit    el-ke  nacht  uw  mor-gen, 

 

                   nu wijkt   uw  troost  niet meer van  deaard, 

 
                   en wat voor  wij-zen bleef  ver-bor-gen 

 
               werd     kin-de-ren  ge -o-pen -baard.  



 
 

13 

2. En of een mens al diep verloren 
en ver van U verzworven is, 
Gij noemt zijn naam, hij is herboren, 
vernieuwd door uw getuigenis. 
U woord, dat spreekt in alle talen, 
heeft uit het graf ons opgericht, 
doet ons in vrijheid ademhalen 
en leven voor uw aangezicht. 
 

3. Gemeente, aan wier aardse handen 
dit hemels woord is toevertrouwd, 
o draag het voort naar alle landen, 
vermenigvuldigd duizendvoud. 
Een stem zegt: roep! Wat zoudt gij roemen 
op mensengunst of heerlijkheid? 
't Verwaait als gras en weidebloemen. 
Gods woord bestaat in eeuwigheid! 

 
Gedanken zu Abendliedern als Gebet 
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Gemeinde: EG 266, 1-5, Bläser 
1. Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen 

und wird vom Dunkel überweht; 
am Morgen hast du Lob empfangen, 
zu dir steigt unser Nachtgebet. 
 

2. Die Erde sieht dem Tag entgegen, 
wir ruhen aus in dieser Nacht 
und danken dir, wenn wir uns legen, 
für deine treue Hut und Wacht. 
 

3. Denn unermüdlich, wie der Schimmer 
des Morgens und die Erde geht, 
ist immer ein Gebet und immer 
ein Loblied wach, das vor dir steht. 
 

4. Die Sonne, die uns sinkt, bringt drüben 
den Menschen überm Meer das Licht; 
und immer wird ein Mund sich üben, 
der Dank für deine Taten spricht. 
 

5. So sei es, Herr: Die Reiche fallen, 
dein Thron allein wird nicht zerstört; 
dein Reich besteht und wächst, bis allen 
dein großer, neuer Tag gehört. 

 
Segen  
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Gemeinde: EG 482, 1, 3, 5, 7 (stehend), Bläser 
1. Der Mond ist aufgegangen, 

die goldnen Sternlein prangen 
am Himmel hell und klar; 
der Wald steht schwarz und schweiget, 
und aus den Wiesen steiget 
der weiße Nebel wunderbar. 
 

3. Seht ihr den Mond dort stehen? 
Er ist nur halb zu sehen, 
und ist doch rund und schön! 
So sind wohl manche Sachen, 
die wir getrost belachen, 
weil unsre Augen sie nicht sehen. 
 

5. Gott, laß dein Heil uns schauen, 
auf nichts Vergänglichs trauen, 
nicht Eitelkeit uns freun; 
laß und einfältig werden 
und vor dir hier auf Erden 
wie Kinder fromm und fröhlich sein! 
 

7. So legt euch denn ihr Brüder 
in Gottes Namen nieder. 
Kalt ist der Abendhauch. 
Verschon uns, Gott, mit Strafen 
und laß uns ruhig schlafen 
und unsern kranken Nachbarn auch. 

 
Orgelspiel zu EG 482 zum Auszug der Gemeinde



 

 
 


